
  

Genug für Alle – für immer

● Ich kam über das Wirtschaftsthema, die Gemeinwohl-Ökonomie zu 
meiner aktuellen Arbeit als Bildungsreferent für Globales Lernen und als 
Koordinator für entwicklungspolitisches Jugendengagement des 
Entwicklungspolitischen Landesnetzwerkes im Saarland (NES e.V.).

Ich war für knapp ein Jahr (2011) Ansprechperson für die Gemeinwohl-
Ökonomie im deutschsprachigen Raum
→ Das mein Hintergrund zum Thema Wirtschaft.

● Als Bildungreferent für GL arbeite ich seit 2012 und da kommt mir zu 
Gute, dass ich zunächst vom Gymnasium geflogen bin und über den 
Umweg einer Ausbildung zum Versicherungskaufmann mein Abitur erst 
mit 24 in der Tasche hatte. So habe ich gelernt wie sehr es auf die 
Atmosphäre der Gruppe und meine Rolle als inhaltlichen Begleitung 
beim Lernen ankommt, damit sich Potential entfalten kann.
→ Das zu meinem Hintergrund Bildung.



  

Einstieg Thema 

Zum Einstieg habe ich Begriffe vorgelesen und sie 
gebeten den Arm zu heben, wenn Sie diesen mit 
Wirtschaft in Verbindung bringen.
● Finanztransaktionssteuer, Wohlstand, 

Reichtum, Armut, Vertrauen, Misstrauen, 
Umweltschutz, Umweltzerstörung, Krieg, 
Frieden und Liebe

FAZIT: Da stimmt was nicht!



  

Die Große Transformation- Werte

● Unökologisch,
● Ressourcenkriege
→ Trennung Mensch - Natur

● Assozial
● Verwertungskriege

→ Trennung Mensch - Mensch
● Wohlstand?

● Systemisch 2X falsch (BIP und Profitorientierung)
● Bewertungskriege
● Falsche Werte, Konsumensch, Normopathie
→ Trennung Ego – Selbst (Körper – Geist,…)

„Economics are the method; the object is to change the heart 
and soul.“ Margareth Thatcher in an interview for the Sunday Times in May 1981

● Kulturwandel
● Mensch als Kulturwesen eh in ständigem Wandelprozess
● Perspektivwechsel ErdenbürgerIn

→ Neue Denk-, Gefühls- und Verhaltensmuster



  

Rollenmuster - Rahmen

ICH/DU 
● Faire Kleidung teuer, Second Hand uncool, zumindest anfänglich, wer kann nähen?
● Problem auf struktureller Ebene, daher auf individueller Ebene nicht zu lösen

POLITIK
● „In Deutschland gibt es Normen und Gesetze für den Rest sind die Unternehmen zuständig“ 

(„Freie“, „soziale“ Marktwirtschaft)

UNTERNEHMEN
● Konkurrenz um kleinste Marktanteile
● Wachstumszwang

„Die Politik muss Rahmenbedingungen schaffen, die für alle gleich gelten!“

POLITIK
● Feste Rollenmuster 

– Fraktionszwang
– Bsp.: Wasserprivatisierung „Guter Vorschlag, aber nicht meine Partei.“
– Bsp.: Veranstaltung „Vor den Wirtschafsleuten spreche ich positiv von Wachstum und hier im Saal negativ.“ 

Alle lachen, obwohl das nicht lustig ist!!!!!

ICH/DU
● Organisiere Demo oder ähnliches gegen Unternehmen 

UNTERNEHMEN
● „Du bist König! Kauf Du anders ein, kann ich anders Produzieren.“

LÖSUNGSANSÄTZE
● Alle sehen die Probleme, aber bisherige Lösungsansätze nicht umfassend, v.a. weil Rollenmuster 

nicht aufgelöst/wahrgenommen werden

Bsp.: Fairer Handel, Freihandelsabkommen oder z.B.Petition

Der Mensch ist ein sich Sinn gebendes Wesen. Wir sollten die jeweiligen Geschichten respektieren 
und verstehen lernen, um in ein gemeinsames Nachdenken zu gelangen über Herausforderungen, 
die wir als MENSCHHEIT zu bewältigen haben !

„ From Ego to Ecosystem“



  

Der Weg ist das Ziel - Lernorte

● Es geht um einen Paradigmenwechsel/Weltbildveränderung
• u.a. Konkurrenz zu Kooperation 
• Materialisitisches Weltbild zu „holistisches Weltbild“

● Trennungen aufheben
• Zu sich kommen über Ruhe…
• Gruppenprozesse erleben, vertrauen in Menschen wiedergewinnen
• Naturerfahrungen, Teil der lebendigen Umgebung zu sein

● In der Bildunsarbeit
– Glücksübungen, generative Fragen stellen und diese in Verbindung mit Konsum bringen: Wer 

glücklich ist kauft nicht, Rolle Werbung, das Ausnutzen von Grundbedürfnissen...dann in 
Verbindung mit der Systematik bringen. (BIP, Wachstumszwang, Konkurrenz…)

● Alternative Strukturen sind bereits da!
• Gemeinwohl-Ökonomie, Postwachstum…
• Regionalgelder
• Grüne Banken

● Vision und erste Schritte
• Machen Sie Visionsarbeit! Alleine in Gruppen und visualisieren Sie es
• Wie würde die Welt aussehen, wenn wir nachhaltig Wirtschaften würden? 
• Wie würden dann die gesellschaftlichen Strukturen wie Bildung, Gesundheit, Mobilität, 

Energie, Landwirtschaft, Demokratie, Geld, Wasser...aussehen?
• Was sind nun die ersten Schritte, die diese neuen Strukturen unterstützen und welche helfen 

Ihnen die anderen zu vermeiden?
• Mit wem sollten Sie reden, wer könnte ihnen helfen?

Viel Spaß bei der großen Transformation und vergessen Sie nicht: 

„Transformation muss/darf auch im inneren stattfinden!“



  

Hintergrundliteratur und Linktipps

● Bildungsmaterialien
– Fairbindung

● Hintergrundtexte - Empfehlungen
– Transformation – Annäherung an eine Theorie und Praxis des 

Systemwandels
 - von Johannes Krause

– „Reise ins lebendige Leben“ - Joanna Macy
● „The great turning“- Video

– Armatya Sen „Die Identitätsfalle“

● Videotipps 
– "What is wrong with our culture"– Alan Watts
– „Enoughness: Restoring the balance to the economy“

http://www.impuls.net/wp-content/uploads/2014/06/Krause_Transformation-Ann%C3%A4herung-an-eine-Theorie-und-Praxis-des-Systemwandels.pdf
http://www.impuls.net/wp-content/uploads/2014/06/Krause_Transformation-Ann%C3%A4herung-an-eine-Theorie-und-Praxis-des-Systemwandels.pdf
https://www.buch7.de/store/product_details/1016775968
https://www.youtube.com/watch?v=LwlXTAT8rLk
https://www.youtube.com/watch?v=jgqL9n6kZc8
https://www.youtube.com/watch?v=RxPVrr44KHI&t=11s
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